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Gliederung



• Der Vortrag „Anti-Doping im Verein“ ist auf 45 Minuten angelegt.

• Erfahrungsgemäß schließt sich daran eine 60-Minütige Diskussion an.

• Zunächst besprechen wir, was Doping überhaupt ist, welche 
Medikamente, Wirkstoffe, Substanzen und Methoden zur Anwendung 
kommen.

• Wir bringen original A und B Proben mit, besprechen den Ablauf einer 
Doping-Kontrolle und gehen gemeinsam ein original Doping-
Kontrollformular durch.

• Das neue Anti-Doping Gesetz wird besprochen, besonders im Hinblick 
auf die Vereine, die danach einen Anti-Doping Beauftragten stellen 
müssen.
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